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Vorwort

Die vorliegende Sammlung von Beiträgen zum Thema ‚Prophetie und Autorschaft‘ ist aus
einer interdisziplinären Tagung hervorgegangen, die von der Arbeitsgruppe ‚Autorschaft‘
des an der Universität Münster eingerichteten Exzellenzclusters ‚Religion und Politik in
den Kulturen der Vormoderne und der Moderne‘ im Mai 2011 veranstaltet und in Koope-
ration mit dem Franz Hitze-Haus (Katholische Akademie, Münster) durchgeführt wurde.

In der ausgedehnten Autorschaftsdebatte der letzten Jahrzehnte ist ein Autortyp kaum
angemessen beachtet worden, der von der Antike bis in die Gegenwart eine prominente
und komplexe Figur war: der Prophet. Aus der Paradoxie seiner Doppelrolle, d. h. der von
einer höheren Instanz zur Rede bevollmächtigten und zugleich nur als Vermittler der Bot-
schaft fungierenden Autorperson erwuchsen sowohl Autoritätsanspruch als auch Legi-
timierungsverplichtung (die dem Publikum gegenüber plausibilisiert werden mussten).
Prophetische Autorschaft hat in vielen Varianten die europäischen Literaturen und Kul-
turen geprägt und vor allem in Krisen- und Umbruchzeiten mit kritischer Wirklichkeits-
analyse, Zukunftsdeutung und Heilsversprechen im öffentlichen Raum Aufmerksamkeit
erlangt. Die Aufsatzsammlung, die diachron und interkulturell angelegt ist, ergänzt mit
diesem Ansatz den Vorgängerband über ‚Autorschaft. Ikonen – Stile – Institutionen‘
(2011), in dem Urheberschaft in Literatur, bildender Kunst und Musik als Paradigma kul-
tureller Interaktion im gesellschaftlichen Kräftefeld von Religion und Politik behandelt
wurde.

Allen, die durch ihre Vorträge, durch Moderationen sowie durch Hinweise und Kritik
zum Erfolg des Kolloquiums beigetragen haben, gilt unser herzlicher Dank, insbesondere
den Referentinnen und Referenten, die ihre Beiträge für diese Publikation zur Verfügung
gestellt haben. Gedankt sei auch Gabriele Osthues vom Franz Hitze-Haus und Katharina
Stange für die Hilfe bei der Durchführung der Tagung sowie Petra Korte undMarco Seibel
für die redaktionelle Betreuung des Bandes. Das Register haben Petra Korte, Konstantin
Ameis, Fridtjof Bigalke, Marco Seibel und Wolf Wellmann erstellt.
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Dem Akademie Verlag sei Dank gesagt für die Aufnahme des Bandes in sein Verlags-
programm, dem de Gruyter Verlag für die abschließende Betreuung des Projekts. Den
Satz erstellte mit bewährter Professionalität Timothy Doherty vom Rhema-Verlag. Der
Deutschen Forschungsgemeinschaft und dem Exzellenzcluster danken wir für die inan-
zielle Unterstützung, die die Tagung und den Druck ermöglicht hat.

Münster, im Dezember 2013 Christel Meier und Martina Wagner-Egelhaaf




